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Die Verhandlungen in Wien. 


Im „Berliner Tageblatt“ finden wir eine ſehr klug 


zuſammengefaßte Darſtellung der Fragen, die die deutſch⸗ 


polniſche Delegation in Wien in dieſen Tagen beſchäftigen 
werden. Obwohl die Ausführungen ſchon öfter als einmal 
in unſerer Zeitung gemacht worden ſind, ſtehen wir nicht an, 
dieſe Darlegungen des „Berliner Tageblatts“ zu wiederholen, 
damit das klare Bild ſich jedem Leſer einprägt und damit 
einmal zuſammenfaſſend die ganze Frage beleuchtet 
wird. In dem genannten Blatte heißt es: f 


Verſailler Vertrag und zweitens in dem gleich⸗ 
Haupt» 


(Artikel 4 des Minderheitenvertrages); 
krafttreten des Friedensvertrages (10. Januar 1920) auf 


Wohnſitz in der Zeit von 1908 bis 
ſetzung für 

Einen „doppelten Wohnſitz 
die Eltern der in Polen g 


in Ausſicht genommen iſt, einer 
esel Hi Materie in weiteren V 5 
Dentſchland und Polen als Kontrahenten 

trages noch zu klären, und ern 1 
Programm der deu erha b . 
Januar 1922 in Warſchau en 
angehörigkeitsfragen aufgenommen. 
deutſche Minderheit in 
Behörden beſchwert gefühlt 
Völkerbund, dem na 
vertrages die Aufſicht 


daß dieſe zum 


id Polen, i 
1296 Worverhandlungen in 


den Sommer 


t g 
betreffenden Perſon zur Eden a, dieſer Wohnſitz 


. 


0 len 


bundrat faßte h 


das im] wi 


u behandelt wurden, einmal 


Urſprache ſchrei 


(Poſener Warte) 


auch noch zur Zeit des Inkrafttretens des Verſailler Vertrages 
beſtehen mußte. Der Völkerbundrat überwies dieſe Frage zur 
Begutachtung dem Ständigen Internationalen Ge⸗ 
richtshofe im Haag, der dann in feinem Gutachten vom 
15. September 1923 ſowohl den polniſchen Einwand 
der Unzuſtändigkeit wie die polniſche Aus⸗ 
legung des Artikels in ſachlicher Beziehung 
zurückwies. Auf der Sitzung des Völkerbundrates im 
September 1923, in der dieſes Gutachten vom Rate 
angenommen wurde, brachte der Vertreter Englands, 
Lord Robert Cecil, auch die zwiſchen Deutſchland und 
Polen ſtrittigen Fragen aus Art. 3 des Minderheitenvertrages 
(Staatsangehörigkeit und Option) vor den Rat und ſchlug 
gleichzeitig vor, der Völkerbund ſolle der polniſchen Regierung 
ſeine guten Dienſte zur Herbeiführung unmittelbarer Verhand⸗ 
lungen mit der deutſchen Regierung in den ſtrittigen Staats⸗ 
angehörigkeitsfragen anbieten. Der Völkerbundrat beſchloß 
demgemäß und erreichte auch, daß die polniſche Regierung ſich 
bereit erklärte, mit der deutſchen Regierung über die ſtrittigen 
Staatsangehörigkeitsfragen aus Art. 3 und 4 des Minder⸗ 
heitenvertrages in unmittelbare Verhandlungen 
zu treten, die in Genf unter Vermittlung des Völkerbundrates 


9. geführt werden ſollten, gleichzeitig aber „simultansment et 


parallelement“ an anderer Stelle mit Deutſchland über 
weitere Fragen des Warſchauer Programms zu verhandeln, 
wobei an erſter Stelle die Frage der Option ins Auge ge⸗ 
faßt wurde. 

Dieſem Beſchluß zufolge begannen in der Tat am 
12. 8 in Genf deutſch⸗polniſche Verhandlungen über 
die Staatsangehörigkeitsfragen, während die Verhandlungen 
in der Optionsfrage, die eigentlich gleichzeitig mit den Genfer 
n hätten beginnen ſollen, erſt am 27. Februar 
in Warſchau eröffnet wurden. Es zeigte ſich jedoch in Genf 
wie in Warſchau, daß wohl eine gewiſſe Annäherung 
der beiderſeitigen Standpunkte, aber keine Einigung in 
den Hauptſtreitpunkten zu erzielen war. In dieſem 
Sinne berichtete auch der Berichterſtatter des Völkerbundes, 
der braſilianiſche Delegierte Souza Dantas, auf der 
Sitzung eee vom 14. März. 
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Lord Parmoor den 
Wortlaut gebe 
und wage Regierung einzuladen, 
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des Artikels 4 des Minderheifenverkrages als a über 
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für die Millimeterzeile im 


die Frage des ununterbrochenen und des doppelten Wohnſitzes, die 
ſich aus Artikel 4 des genannten Vertrages ergeben, fortzuſetzen, 

2. in das Programm dieſer Verhandlungen jede andere Frage 
n Partei hinſicht⸗ 


aufzunehmen, die bon der einen oder der and 1 
- und 5 des Minder⸗ 


lich der Auslegung und Anwendung der Artikel 
heitenvertrages aufgeworfen wird; ! 

8. eine dritte Perſon zu erſuchen, als Vermittler den 
Vorſitz über die in 1. und 2. erwähnten Verhandlungen zu über⸗ 
nehmen (wobei, wenn bis zum 1. April 1924 keine anderweite 
Verſtändigung zwiſchen den beiden Regierungen erzielt ſein würde, 
der Präſident des gemiſchten oberſchleſiſchen Schiedsgerichts dieſe 
Perſon ſein ſollte; mit der Maßgabe, daß wenn die Verhandlungen 
nicht vor dem 1. Juni 1924 zu einer völligen Einigung in der Form 
einer unterzeichneten Konvention geführt haben ſollten, dieſe dritte 
Perſon Vollmacht haben ſoll, in allen ſtrittigen 
Fragen Schiedsſprüche zu fällen.“ 

Erwähnung verdient noch, daß in der gleichen Sitzung 
der polniſche Bevollmächtigte Kozmiüski erklärte, Polen ſehe 
es „als ſeine moraliſche Verpflichtung an, in 
keiner Weiſe die Intereſſen von Perſonen zu 
ſchädigen, deren Schickſal von dem Ergebnis 
dieſer Verhandlungen abhänge.“ Dieſe Erklärung. 
iſt, von ihrer grundſätzlichen Wichtigkeit abgeſehen, deswegen 
von beſonderer Bedeutung, weil die Regelung der ſtrittigen 
Options⸗ und Staatsangehörigkeitsfragen für zahlreiche Perſonen 
die Entſcheidung bedeutet nicht nur darüber, ob ſie Anſpruch 
auf die polniſche Staatszugehörigkeit oder, wie bei den 
Optanten, auf Beibehaltung ihres Wohnſitzes in Polen haben, 
ſondern auch darüber, ob ihr Beſitz nach den entſprechenden 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrags der Liquidation unter⸗ 
liegt. Beide Regierungen haben die neuerliche Einladung des 
Völkerbundes zur Fortſetzung ihrer Verhandlungen angenommen. 
Ebenſo iſt zwiſchen ihnen ohne Schwierigkeit eine Einigung 
auf Profeſſor Kackenbeck, den Präſidenten des Gemiſchten 
Oberſchleſiſchen Schiedsgerichts, als Vermittler und Schieds⸗ 
richter erfolgt, der bereits bei den Genfer wie bei den War⸗ 
ſchauer Verhandlungen von deutſcher Seite im gleichen Sinne 
vorgeſchlagen war. . 

Alle Vorbedingungen zur Aufnahme der Verhandlungen 
im Sinne des Beſchluſſes des Völkerbundrates vom 14. März 


ahm aus dem Wege 


Das neue Geld. — Der verbiſſen harte Menſchentyp. — Die Leinwandinduſtrie Polens. — Di 
Sehnfucht nach dem erweiterten Horizont. — Was beſonders FA . 5 gem 
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liche Peſſimiſten wollten nicht glauben, daß bei uns was 
möglich ! und Herr Grabskt iſt a 
te mit Triumph 
daß ſie es 
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treter ſagen laſſen, 
Heer auf die Stufe zu ſtellen, auf die es 
nicht immer fagen: eine volle fenkammer den Soldaten 
freut, 5 der Fri eine Vorbereitung auf den Krieg ſei. 
Das iſt auch ſehr wichtig! ee A er 9 5 
Die „Rzeczpospolita“ (wir wiſſen, wie ſehr fie die Fran⸗ 

ſen liebt) iſt fo begeiſtert, daß fie am liebſten in der franzöſiſchen 
2 N lden mochte, als 5 ihrer polniſchen Shan prache; 
ſie ſagt: 3 


neh oi est mort — vive le roi!“ Der Geburtstag des Zrott 
iſt Pen der Todestag der Mark. Die Mark iſt tot — es lebe 
der Ztoty! Daher auch die Glückwünſche, die Freude, die War⸗ 
nungen, mit denen ganz Polen ſein neues Geld begrüßt. Sie ſind 
nicht nur der Ausdruck der Begrüßung, ſondern auch der 
Wiederklang trauriger Erfahrungen, die man in 
den letzten verfloſſenen 7 Jahren mit dem alten Gelde gemacht 
habe. Die Freude, mit der die Bevölkerung das neue Geld be⸗ 
grüßt, iſt vor allem das Gefühl, daß man mit der Ver⸗ 
gangenheit abgerechnet hat. Von dem Ztoty erwarten 


„alle die Methoden, nicht nur im Währungspeſen allein. 


en 
bei ut 


wir alle, daß er nicht die Abenteuer der Mark nachahmen wird. 
Das it der Sinn, der die verſchiedenartigſten Gefußle, wehe Polen 
an eg 8 1 a bringt.“ 
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. ſpricht. Ja, eine Forderung mit end in 
tiger Abrechnung der Vergangenheit in den letzten Heben 
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Jahren, die innen wir nur unterſchreiben. Aber ein Strich 


Die Stadt der angetrunkenen Apachen. 


Wer würde denken, i der di » weni i 
Garen Titer 5 en daß ſich unter dieſem wenig ſchmeichel⸗ 


Kulturſtadt, über die ſich jeder Menſch, nicht nur jeder Pole freut. 1 
Ja, ſo ſpricht Herr Monden. in der „Mys! NN 33 Hi 
wenn er Vergleiche zwiſchen den Zeichnungen gur Bank Polski 

bellt und grübleri „daß andere Städte mehr 7 
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g Das ſtolze Poſen. 


Wer kann es den Poſener „Patrioten“ verdenken, daß ſie jetzt 
jo ſtolz find und daß fie ſich als die reinſten und echteſten Patrioten 
fühlen, wenn man aus Krakau ſolche Dinge hört. Ja, man ſteht 
da mit hervorgeſtreckter Heldenbruſt und zeigt deutlich, daß man 
nicht gewillt iſt, ſein Lichtlein unter den Scheffel ellen. Poſen 
hat auch mitgearbeitet (obwohl das eigentlich eine Selbitpez- 
ſtändlichkeit ſein ſollteh, ſeht, wie wir dastehen, wur wir 


7 Dienſten. Millionen leben von ihm. Kein Gitterzug rollt „Der ſtärkſte Mann iſt nur eine Maske, ſagte ſie dann 


-—+ Vofener Tageblait, > 


allein ‚find die harten Felſen, auf denen die Okaziſten ihre Kirche, Tterlaute zunächſt herauskommen!) „Gebt das Radio frei!“ fo, an der Berner e mit De ſich Die Sache ebenſo 


bauen. Herr Li gocki führt in dieſem Zuſammenhang im „Dzien⸗ruft das genannte Blatt. Wir vernehmen: verhielt, wie mit Punkt 1 und & 5. Die Durchführung dos im 

nik Poznanski“ folgendes aus: In der ganzen Kulturwelt breitet ſich das neue techniſche November vorigen Jahres unterzeichneten Vertrages über deu 
„Kulturell kriſtalliſieren ſich in Poſen zwei Mittelpunkte Wunder aus und belebt und bereichert die Menſchen, und rings! Anteil Danzigs an den polniſchen Handelsverträgen. 

heraus, die eine überwiegende Rolle in Polen e werden. Es um Polen können die Bürger in den anderen Staaten ihren Rücktritt des Wojewoden Brejski? 


find die Fragen Warſ und Bojen. Die anderen Mittelpunkte, [geiſtigen Horizont erweitern und ihre Seele an 

wie Stralau, 2 emberh, Wilna fin in den Hintergrund getreten. Ber werbenden Kultur bereuchern, nur in Polen d Rad) einer Meldung des „Bolten“ fall der Müdtritt des Boje. 

— Poſen kriſtalliſtert ſich ein Fa Typ des nicht .. Als der Verfaſſer dieſer Zeilen bei den maßgebenden weden 2 Bommerellen, Herrn Breiskt, eine beſchloſſene Sache 
len heraus, der ganz anders iſt als in den Oftprovingen: In Referenten im Warſchauer Miniſterium um ande , le pri⸗ | fein An 1 in nächſter Zeit Tatfache werden. Zu ſeinem Nach 

den 100 Jahren der Unfreiheit haben ſich zwei polniſche Typen] baten Beſtrebungen einkam und um die Erlaubnis bat wie: fo . Wachowiak, der Führer der Chriſtlichen Arbeiter⸗ 

entwickelt: Der weſtliche Typ, der feſt und verbiſſen hart iſt, Empfangsſtation am Techmiſchen Inſtitut im Lemberg einzu wen, partei, auserſehen fein, 

vor allem im preußiſchen Teilungsgebiet. Es iſt ein harter und erhielt er die Antwort: „EB. Iſt nicht erlaubt!“ In unſerer Begräbnis des, ſchleſiſchen Wojewoden. 

8 da, der dach bey ert, legten 1 Und dann der öſt⸗] Republik fehlt das Verſtändnis für den neuen Get Am Montag traf der Chef der Zivillanzlei des Staatspräſi⸗ 

p er le egeiſter miegſam, lei 

und der außerordentlich leicht Einflüſſen unterliegt und wenig wird Bremſe angezogen, und diejenigen, die mit dem Lebenden jährigen reundes . n 

widerſtandsfähig iſt. Das öftliche und zentrale Polen] vorwärts ſchreiten wollen, werden pa Machtloſigkeit 9800 ee n e ee: 

nähert ſich in ſeinem Tparakter eher den öſtlichen Staaten wie [durch die Talloſigkeit W auer Diplomaten aur Wiepe des Verſtorbenen und kondolierte im Namen u 

Rumänien, Lettland. Das weſtliche Polen erinnert an Elſaß⸗ ans Referenten von Gottes Gnaden 3 auf e Die Beerdigung W um 5 Uhr nachmittags 


Lothringen, Belgien, ſtellenweiſe an die Tſchechoſlowakei. Wenn] Die Folge wird nun die Zune daß fpäter auch gigantiſche An ⸗ Rakowic⸗Fri att. Vor der Kapelle ſtellt ich 
es jo weiter gehen ſollte, wenn ſich dieſe Eigentümlichkeiten fort: ſtrengungen nichts ect werden gegenüber ber wachſenden] f Hei e er . 9 waren erihienen bie fee 
entwideln ſollten, 0 würde in kurzer Zeit die Grenze Euro- Entwicklung auf radi 5 Gebiet, nicht nur beim weſtlichen geordneten, 1 der Krakauer Behörden mit 


bas — die moraliſch kulturelle Grenze — mitten durch ſondern auch beim öſtl 2 115 e Nor ſchrieb: Ar * d Be 8 Kowalikoms! der Spitze, General Szeptyek', 
unſere Republik von N 7 9 77 nach Süden faſt an denſhören zu einem Volke, bei 33 vernünfti mehrere e u pe nk einen An? 


ehemaligen preußiſchen Grenzpfählen entlang [Tat ſteta zu Zn fommt! Hoffentlich erleben wir d 3 bete Sarge verrichteten der tliche Verweſer Hlond und 
ges! n. Polen ſchwankt heute zwiſchen dem Verbleiben in der] auch nicht auf dieſem Gebiete! 25 Biſchef Kr m me Bangebung Jaßiteicier Geiſtlichen. wer 
Reihe der weſtlichen Staaten und dem endgültigen Rück⸗ Daß der Völkerbund für faſt alle Zeitungen in Polen ge.] Sarg wurde aus der Kapelle von einer Delegation ſchleſiſcher 
fall in den Bereich des chaotiſchen und buaanti-fradegu als Bergleute hinausgetragen. Am Grabe ſprach im Namen der Regie 
niſchen Set fie Es find noch einige Widerſtände dabei. Wir eine Quelle des Aergers rung Mintiter er darauf der Warſchauer Wojewode 
haben eine feſt kriſtalliſierte Poſener Denkrichtung, die ae kon ⸗angeſehen wird, das wiſſen wir bereits. Und wir wi auch,] Softan und im Namen der Beamten des Innenminiſteriums 


ſeguent und klar ift, während wir in der Hauptſtadt groß ⸗ da nur die ber fehlte Minderheitenpolitii daran] der Abteilungschef Dr. Görski. 
artig angelegte theoretiſche Programme finden, die nicht uld iſt, di A biolut be — icht Ach will. All 
immer auf Granit, ſondern zeitweiſe auf Weichſelſand aufgebaut „ * ei Das Geſetz über die Todesſtrafe. 5 
g een von rechts bie fi Mette erheben pin lautes Gemen Daz Juſttzmimſterum bat im Seſm einen Geſetzentwurf ein⸗ 


ſind.“ 4, 
len a Dr } — 1 gebra „Über die Ermächtigung des Miniſterrats zur Herausgabe von 


Borſ n über die Vollſtreckung der Todesſtraf e. Aruke! 1. 
Pas ur a: ur er des Dreier ⸗ en: Der Miniſterrat iſt beiugt, im Wege einer Veriügung Art und. 


Ja, man winkt deutlich nach Warſchau hinüber: Seht Ihr — 
wir ſind der Granit, aus dem Ihr Eure Denkmäler baut! Wir 
find die Leute, die die Geſchichte machen! Wir find nicht auf 
Weichſelſand ‚gebaut, ſondern auf Wartheſand — den den Granit. 
den haben wir bei den Preußen gelernt! Das ehemals preußiſche 
n das wird uns retten von dem „chaotiſchen und bhzan⸗ 

Oſten . O ja, die Poſener Patrioten ſind ſehr told, ſte 
das unter der deutſchen „Bedrückungszeit“ gelernt. Sie 
der Granit — A: 1 auf deren Spitze der Olagiſten 
* perein feine Kirche baut 


Der Stand der Leinwandinduſtrie. 


Hier hat der „Kurier Pognanski“ eine Entdeckung 
FR, die er anläßlich der Poſener N Ten — 
Beſchreibung unterzieht. Wir leſen dort: 

„Der Stand der Leinwandinduſtrie war 12 1 

run 


Komitees in Paris am 10. April damit e en erklärt, daß] Zeit der Vollstreckung der Todes ſtraſe m Srralgerichte verfahren für 
15 toilperfonen zu beſtimmen. Artikel 2: Die Durchführung des Ge⸗ 
Selen Kannte der wötzerbunten nach Molen einen heionberen s wird dem Juſtizminiſter übertragen. Artikel 3: vun et tritt 


„ ſetze 
und der Nangale feigen e Holen den beuten le mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
niſten wird 1 05 müſſen. Der Sachperſtändige wird in Bolen| Ein Preisausſchreiben. 


das Recht haben. ihm in Anweſenheit eines Vertreters der polni- ein Proſekt aituell das die Ausſetzung zweier Staatspreiſe betrifft. 
ſchen Regierung re Anſprüche zu übermitteln. Mit anderen] von u. der eine für das beiie Proſawerk. der andere für das beſte 
oe. Hanges fü 1 er pn 0 8 neuen . e 
ndes für n, die d 5 1 Ta po 
Behörden fein follten. Er ist Mar de Macht der Ta: | gegeben wird. 
in 


2 ax, daß durch d — 
IE der namens des Görlerundes fans Nef ker gt:.“ Mit welchen Mitteln man hetzt. 


des laufenden Jahres außerordentlich ungünſtig. Der ad ee Bene Na Ba Som wird, daß 57497 Der gaunernde „Dredownitg in Birnbaum. 
. im den Monaten Januar er Wer war angeblich Sachverſtändige feine Anſich: ausiprehen wird. Der „Oredownik dlapowiatu migdzychodzkie- 
die Sanierung der Finanzen. die der Miniſter Grabalt durch nad 9 ſich die polniſche Regierung wird richten go, ein kleines polniſches Blättchen, das den Stand eines Kreis 
führte. Die Stockung brachte Arbeitsloſigkeit mit ſich: in uf blaties einnimmt, alfo ein halb amtliches Organ iſt, treibt auf die 
wir wollen nicht näher unterſuchen, ob eine künſt liche oder eine ragen uns, mere nicht mit Unrecht: Warum Fürdhiet gewiſſenloſeſte Meile Deutſchenhetze nach den Vorſchriften. des 
wirklich begründete, die aus Mangel an Bargeld oe man * 1 Kommiſſar des Völlerbundes io ſehr? Gewiß, die eee Wir leſen in N. 16 vom 27. 3. 1924 folgende 
ben, dazu lann 


In jedem Falle hat die Leinwandinduſtrie in den Rechte nde 
— n e Me ah ber Babriten be Ar join oc aber, da er "ne tveffliche Lehre erhielt ein 8 gere eine 
An, ff ñðß rang. min Bea onen nee Beate Mr LINE 
Arbeiter im Mitte: b denſchaft. VV iR, A nn des den 2 l de * V 2 1 . a Fönen eig nic cher ben duch; 
„ i — — Man 
end it, da bandinduſtrie ein und hebt ſein Unſehen. Sich u. liche Werkeine zu ſträu | Schlimm, ſchlimm! Lernen Sie erſt ſchreiben deutſch, ſonſt 
e ta kn ER c ᷑ B. ̃ | chen Cie Treiben won andere Sentt IG Tann votniia, Kazeie 
geht entweder hervor, daß der Ynduftrielle in Bielitz wird nicht Verktanen weden. der den Bolterbund au en,jaber nicht zalnüch, Du zannſt Deutſch, ſchteibe Deutsch! Sonſt 
ae er 855 net hat als der Loder Fabrikant. oder, 38 — en zu wachen hat, das wird Le n nicht En in ee Schule. 3 e e 
rifen unter dem Drucke gewiſſer Strömungen oder | aus der Welt ſch 
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Staatsgeldern zu füllen. In der aten * war die Kon⸗ 
Pit Umaren 8 Die ſchl 


I iben berrät den H o mut und die w . 
Das Danzig⸗polniſche Abkommen. alle 12 28 ar ind er 5 125 beer 
H Moral, 

1 e 2 S len r a [at ür uns Polen gilt n g Ad daß = uns mit Seen 
f b f 14 ** Firmen nicht in Geſchäſte einlaſſen ſollen. Mögen fie 
ordn der iwachſten dem des Bölfenburbraiss Tln n. ren Erzeugniſſen die deutſchen Michels glücklich machen. So 


Aumänzen und ſogar ach den weſtlchen Staaten ee Dieſe Ungele — * werden anqeſichts der Unterzeichnung der mi —5 ber Meifel, fo denkt anch jeder wahre Deutſche! a 


mit Sowjetrußland war. unbedeutend. — hat wi 


in der Leinwandinduſtrie weſentlich gebeſſert. betreffenden Verträge nicht mehr vom Völkerbamdrat erörtert. Die 
enen Verträge. betreffen: 1. Ver Danzicer e das Blatt. zu machen, iſt über. 
Wir haben leider nicht überal fo tie Gutes und Schönes zu] Ber ft Paßſen 5 e Kom u a ande In Ft Hit ig Den Kur LO Geift des „Oredomik". 
verzeichnen, denn zur Erweiterung des . eite] diefer Angelegenheit — der Oberkommiſſar des Völkerbundes daß dieſer des „ 
. wird bei uns in Polen ſehr wenig getan. Ar eine En ung, gegen die von ber polniſchen Regi an den e a Erfindu . das iſt auch mwirkli fol 
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‚Aamentierk, Bekanntlich iſt bei uns bie Die n der im Deinen Händen iſt wenn Du nicht den Vorwurf der Lügen⸗ 


Tentelegraphie Staats. 
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Ber Poſener Meſſe haben wir en au nenofen, mie Peinberhane Frage des Verkaufs von Immobilien. ng Dausicos len fund 7 


A ‘Copyright by Carl Duncker, Berlin W. .62, ſer iſt nirgends. Sein Wert ift wie eine Uhr, nach der fi „Redlich zündete ſich jeelenruhig eine Bigarette an 
n a dre gen muß. Cr if der Ber Dr Sine | „Du e det der Anne, mc ih Bi I eine 


a I nd Du. Und Fußtritt geben find 
Das goldene Netz. ee a u fe 2 Ban zb um Ja a ki 
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elernt und ſchon o der Kaſtellan eines Schloſſes, fangen ja eben erſt an. Ich komme aus dem Krieg mit 
Roman von Otto Lothar Niemaſch. — die S el igkelken und! ji chichte ganz mechaniſch Tehter 7 7 Sr liege ich auf der Straße. Wer 
9. Fortsetzung.) (Rabdrud unterlagt.) nachbetet. Trotzdem 1 Redli em an. kümmert ſich um mich mache mir jetzt meine eigenen 


Sie ſtürzte ein Glas Burgunder herunter und beugte „Und was ſoll ich tun?“ 1 er heiſer. Geſege. gt will ich heran an die Krippe. Die Mittel 
ſich tief zu ee Ban Sie ſah ir de Aden er en,, „Ein Glied ſein in einer Kette,“ Wick die Antwort. Sie ſind mir 585 tee ey * — — P 
die langſam zu en begannen. te na en ne] zu gehen 1 
ſie ne 5 5 ; 5 ® I. Vagel gefläfiert 192 iz; . ſo Si ich m et darüber belügen, was es 1 ift, Du 
5 weiß, was Sie von mir gedacht haben. Sie dachten, hebt ee‘ feine: beiden geballten Hände wie zwei) brauchſt alſo 
ich ſuche einen Geliebten“ — fie lachte häßlich und wegwerſend,] Waffen auf den Tiſch. 
15 leugne nicht, daß Sie mir gefallen, aber zunächſt brauche Schieber in einer Schieberkette,“ ſagte er hart und ent- 
Sie zu ganz anderen Dingen als zur Liebe. Ich brauche ſchloſſen. * 
r kaltes Blut, Ihre Energie, Ihren Verſtand. Aber dafür 075 Kospotla bog ſich weit — hinten zurück. Uns 2775 men es lfte, 1 mix einen Pakt. Es Er 
zeige ich Ihnen den Weg zum Gold." feſten, gelblichen Zahn biſſen ſich in ihren roten Lip 2 22 feſt. 
„Der Verſucher in der Wüſte,“ dachte Redlich. Aber er] Ihre Hand Sen etwas. . er fl das erſte befte 
wurde bg ganz ruhig 15 kalt und antwortete nichts. Bit es fra a 235 
Sei weigen reizte ſie. € | gene 
„Wiſſen 9 915555 if?“ 4 12 — v elte, e Wirt ſchlorrte 
„Nein. Er ſah d ie Kospotta an, dann warf er einen e 
Der Ausdruck in Irma 8 Geſicht wechſelte jäh- 1 Blick auf Redlich. 
lings, er war voller Hingabe und Gläubigkeit. „Ein Späßchen, Alter „ſagte die Kospotta mit zuckenden 
„Robbe ift die Verkörperung der Macht des Goldes. Lippen. Ihre Augen funfelten, ihre roh bebten, 
Er herrſcht unbeſchränkt über die Menſchen und über die Zeit.] „Ihr kennt mich ja, die Kraft muß irgendwohin Er lachte. „Daher der Name Redlich, Irma Nospotta.“ 
Er iſt aus dem Nichts gekommen, heute iſt er alles. Sein Sie hob ihre Athletenarme wie Keulen in die Luft. Nomen 15 Augen und Sterne können lügen,“ ſagte ſie 
Name iſt eine e 55 De 1 ee k es 1 or Ir 15 vr klirrenden Scherben zuſammen. 5 alhetiſch, aber Eee Schieal lügt nicht un läßt ſic nicht 
öffnet, die eimnisvollſten Quellen fließen ine] Niemand ſprach ein Mor 
Hand iſt unſi sicht 755 aber ſie reicht bis in die fernſte Welt. Ein Redlich blieb ruhig und überlegen. Voller Spott ſah er ell E Ich zeige Dir den Weg; wie Du 99 gehſt, it Deine 
Wort von ihm, und es ift alles da, was wir zum Leben brauchen . Kospotta unverwandt an. Sie erwiderte den 3 Hände löſten ſich. 
— ein Wink von ihm, und es iſt nichts da. Er beherrſcht alle feindſelig und verächtlich. Der Wirt brachte ein neues Glas,, eee RR 
unſere Märkte. Papiere jteigen oder fallen, wie er es will. ſie beſtellte eine ein Faſche und goß zweichläſer Burgundei A Augen 0 . 88 . mn, gs . 
Das Gold läuft ihm nach. Hunderttaufende ſtehen in feinen |in ein paar Zügen hinunter. en 1 zwei Stunden von hier. Länte mich borher an und gib 


über die Grenze, der nicht ſeiner Kontrolle bis aufs letzte tiefaufatmend. „Im Grunde iſt er nur ein Bi Be rege Beſcheid, wann Du kommſt. Dann werden wir weiter ſehen. 
—4 Anden Are ** e über — 1 ne nn 13 f — gebe Dir einen Fußtritt, und Du kannſt Warte ein wenig, ich habe noch mit dem Wirt zu reden. 


er nicht genau weiß, was es mit ſich führt. Er iſ überall und! gehen.“ f Wortſetzung folgt.) 


— 


„Ich habe Dein Manneswort, daß Du es ehrlich meinſt.“ 


geneigt zu Zweifeln] der Zeit, für den gewaltigen Lauf der fiegreichen Technik. Es] denten, Herr Lene, in Kralau ein, um am Begräbnis ſeines lang⸗ 


in direkte Beziehungen mit den Koloniſten kreten. Dieſe werden Wie der „Kurjer Czerwony“ meldet, iſt im Kultusmintſtertum 


N 1 Gedichtwert beſtimmt fein ſoll. das im Laufe des ‚Jahres. heraus-*" 


N. 1.8 Republit Polen. ec ef Ba t das Blätklein, ber Orebc nit“: „Dieſes gerade 


nicht im 


+. Polener Taaosler. > 


Die Wahlergebniſſe in Dentichland. 


Es liegen die genauen und ausführlichen Wahl⸗] Pa 


ergebniſſe noch immer nicht vor, doch läßt ſich bereits zu 
dieſer Stunde das Geſamtergebnis feſtſtellen, das nur geringe 
Abweichungen erfahren wird. Nach Meldungen der „A. W.“ 
ſollen die Wahlen wie folgt ausgefallen fein: 
Sozialiſten . . (5251678 St.) 99 Mand, 
Deutſchnationale . . (4872763 „) 98 
Zentrum . (3 255 300 „61 „ 
. . (3315 153 „ 36 „ 
olts partei. . (2630533 „9 44 „ 
* 
n 


Deutſch⸗Völkiſche . (1847667 
emokraten (1766966 
ayr. Volkspartei. ( 949876 „ ) 13 „ 

Wietſchaſtl. Vereinig 6 
ſſiſche Vereinigung . 6 
ahr. Jung orden 4 „ 
ring. Vereinigung 2 

Deutſchſozial (Kunze) 1 „ 


rteien verteilen werden. Die Minderheiten er: 
hielten bis jetzt kein Mandat. 
9 


Das Geſamibild ergibt olſo keine nennenswerte trberraſchung, 


weder nach rechts, noch nach links. Die Kräfte haben ſich ziemlich 
ausgeglichen, fo daß alſo die Mitielparteien, wenn die 
er radikale ationalen mit einbe⸗ 


wen Flügelgruppe der Deutf 
n wird, wieder 2 neue Regierung biden werden. Freilich 
71954 die Koalitions regierung aufrecht erhalten, und es 
wird immer nur daun eine Regierung gebildet werden können, 
wenn ein Kompromiß gwiſchen den einzelnen Parteien zuſtande 
kommt. 

Deutſchland Bleibt auf dem Wege der Mitte, ſoweit wie die 
Wahlen bisher ergeben haben. Es it nicht anzunehmen, daß 
beſonders große Veränderungen noch eintreten werden. a 


Im allgemeinen verlief der Wahltag im Reiche r uhig. Von 
Heineren Zuſammenſtößen und erregten ee e ab⸗ 
geſehen, erfüllten die Wähler ihre erſte und wichtigſte Staats. 
pflicht. Die Leidenſchaften und Temperamente der berfchiebenen 
Parteien hatten während der Wahlvorbereitung Zeit und Gelegen⸗ 
heit genug gehabt, ab und au einmal die heilige Ordnung zu 
ſtören und allerhand Wahlidylle zu ſchaffen, von denen wir 1 — 
berichteten. Nur in der Sdadt Hanng per ſoll es am Wahltage 
ſelbſt zu ernſten Zuſammenſtößen gekommen ſein, bei 
denen es auch einen Toten Eye Berlin war verhältnismäßig 
ruhig, aber bunt beklebt und beſtreut mit allerhand Wahl⸗ 
plakaten, welche von Automobilen in die Menge hineingeworfen 
wurden. Noch den voraufgegangenen Vorbereitungen hatte man 
in Berlin ernſthafte Ruheſtörungen von ſeiten der 
Kommuniſten erwartet, die jede a Ausbruch 

In den anderen größeren Städten Deutſchlands blieb 


e Lage auch im allgemeinen ruhig. Man erwartet jetzt mit 
wen Spannung die Endergebniſſe, die 
geſtellt werden können. 


auch Heut noch nicht feſt⸗ 


Eine Seuſationsmeldung der A. W. 

Am Sonnabend, dem 3. Mai, iſt es in Berlin unter ganz uns 
gewähnlichen Umſtänden dazu gekommen, der Exterxitorialität der 
Syowfetgeſandtſchaft anzutaſten. Zwei Beamte der deutſchen Kri⸗ 
minalpolizei brachten aug Stuttgart den verhafteten Kommuniſten 
Bogenhardt, den fie in das Berliner Polizelpräſivinm abliefern 
ſollten. Der Verhaftete, äußerte nach der Eiſenbahnfahrt den 
Wunſch, den Weg zu Fuß machen zu dürfen; biefer Wunſch wurde 
um gewährt. Den Verhafteten unter den Armen haltend, gingen 
die Bramten an der Somietgeſandtſ . vnrüber, die ſich bekannt⸗ 
lich „Unter den Linden“ befindet. er entriß ſich ihnen 

er Kommuniſt und ſtürzte in das Botſchafts⸗ 
gehünde. Bei der Verfolgung drangen die Beamten in die 
ruſſiſche Botſchaft ein, wurden jedoch von einigen Sowietbeamten 
Amsingelt und mußten ſchließlich die Revolver herverziehen. Das 
Torx des ebündes wurde jedoch geſchloſſen, fe daß die Poli 
aiften gefangen waren, Dieſe Gefangenſchaft dauerie eine 
Stunde. Nach diefem Vorfall umzingelte eine graße Polizeiabtei⸗ 
lung das Botſchaftsgebäude. Es wurde eine Repiſton durchgeführt 
und 110 Perſonen, die ſich nicht legitimieren konnten, verhaftet, 
Der Sewiethotſchafter in Berlin, Kreſtins ki, legte bei Streſe⸗ 
Aang Proteſt ein, worauf die Polizei das Gebäude verließ. Diefe 
2215 egenheit war das Thema langer N Außenmini⸗ 
En um. Die Peliseibeamten ſagen aus, die Remmuniſten Hätten 
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Sranzöſſche Kritit der poliftt Poincares 


botenr bes Weltfrieden . 
Poincard Sa N En — Amen 


„ Es iſt ein Zeichen, 
ar Grande waten. ble bil Poinease3 nach — 
Bin zu beurteilen. Ihre Ausführungen 
2 zu wünſchen übrig. So ſchreibt 


»Deubre“: Welt ſich um 
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fie als Gefangene nach Meölon 5 
unten. 


Poincars vertritt in diefer Frage feinen altbekann 


„und fie hat m Bruch zu gen]! 
— . daſteht. A einem Deut 
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Die belgiſch⸗engliſchen Beſprechungen. 


rochen haben: ö 
1. Rheinland und Ruhreiſen bahn. 
ieſe Eiſ Tasıt 


5 


zung . 
Donald von den Miniſtern berichtet wurde, be rſicher daß, wenn 
der deutſche Ruhrwiderſtand vergangenes Jahr ze 1 I frü 

tuhrbeſetzung ein völligen: Fehiſchen von bern: 


ze. 

Räumung des Mubrgebiets, 
wonach die Beſatzungstruppen erit nach Maßgabe der Aden dat 
lungen abberufen werden. Um jedoch der engliſche n Auffaſſung 
ſeſtändniſſe zu machen, hat Poincaré ſich zur Räumung bereit 
erklärt, wenn eine internationale betr. die Blockade 
ir una Häfen für den Fall deutſcher Verfehlungen getroffen 

Poincors ſoll behauptet — was bei i 
wunder nimmt —, daß er nach wie nor an Ben ja . bo 
und bleibe. 
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at Umſtänden dre . 25 die Hr 
allen or ige m und 
Hi unmamg bes Ii aeg ges i ng, daß Eng« 
land ſich mit der dauernden Beſetzung des Nührgebieteg zu⸗ 
babe, dementiert das Blatt. Die Anderung bes 
n Macdonalds in ber Frage der Sanklionen ſei aus 
Rede zu erkennen, die er im gehalten habe. 


deutſche Eiſendahner in lorenz. 
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denen Der deutſche Vertreter Brune, der 
weiter Vo ner der Internationale iſt, trat biefer Behauptung 
ſehr energſſchentgegen und machte das Verbleiben jeiner 
Gewerkſchaft in der Anter nationale von der einſtimmigen Annahrne 


egierten, die 


‚18 o ern 
Präfibent me ei 


und ex habe 1 4 
fragen von Berlin aus geregelt werben; jedoch beſtünde er darauf, 
dat 10 000 i | E bie Dan 

bei: Die bel 


teitß j fe 
auch diesmal wieder Deutfehland | erſchltterndes Bild der Not und des Elends der Arbeitermafien gebe 


betont, die Einſtellung der franzöſtſchen Gewertſchaften in dieſer 
Frage ſei nicht geeignet, das internationale Zuſammenarbeiten der 
Sriſtlichen Arbeitergewerkſchaften zu fördern und zu feſtigen. 
Dieſe Erklärung wurde nach einer ſehr erregten Debatte von der 
Verfammlung, auch von der franzöſiſchen Delegation, angenommen. 
Die ſachichen Beratungen konnten daraufhin aufgenommen werden. 


Aus anderen Ländern. 


Zum türkiſch⸗ſranzöſiſchen Zwiſchenfall. 

Bor en Tagen brachten wir ſchon die Meldung. daß die tür 
liſche Fon den franzöſiſchen Flugzeugen das Überfliegen türs 
kiſchen Gebietes verboten habe. er 

Von franzöſiſcher Seite wird der Vorfall letzt folgendermaßen 
dargestellt: „Die Zwiſchenfälle an der türkiſch⸗ſyriſchen Grenze, welche 
offenſichtlich durch die türkiſche und engliſche Preſſe aufgebauſcht 
worden waren, haben unterdeſſen einen gewiſſen ernſthaften Charakter 
bekommen. N 

Der Oberſttommandlerende der franzöſiſchen Streitkräfte in Syrien 
hat Maßnahmen zur Ueberwachung der Grenze geiroffen, 
indem er beſonders die ſranzöſiſchen Luftſtreukräfte verſtärkte. 

Die Regierung von Angora hat den franzöſiſchen Fliegern türs 
fiiches Gebiet zu überfliegen verboten. Ein gemeinſames Arbeiten der 
zͤrkiſchen Behörden mit den Banden der Inſurgenten läßt ſich nicht 
mehr leugnen.“ 7 N 

Der Eid auf die griechiſche Republik. 

Geſtern vormittag wurde aus Anlaß der e der Re⸗ 
publik in der Athener Kathedrale ein e edeum abge⸗ 
halten. Der Präſident der Republik, die Miniſter und alle Beamte 
wohnten der Feier bei und leiſteten den Treueid für die Republik. 
Am Nachmittag in auf dem Marsfelde die feierliche Vereidigung 
der Armee auf bie Republik ſtatt. 

Wie man Kulturpolitik treibt. 

Der junge tſchechiſche Staat widmet Beethoven in Prag eine 
Get te el An dem Molkenſtein⸗Palais in Prag, in dem 
Beethoven, ſolange es noch als Hotel diente, während ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Prag of 
angebracht werden. 
Ein furchtbarer Wirbelſtuem 

in den Vereinigten Staaten. 


Ein furchtbarer Wirbelſturm, ein Zyklon, verwüſtete einen 
großen Teil des Südoſtens der Vereinigten Staaten. Bis jetzt 
wurden 150 Tote und 700 Verwundete als Opfer dieſes heftigen 
und furchtbaren Orkans gezählt. Der Materialſchaden iſt bedeutend 

Bufammentreifen Beueſch und Muſſolinis. 

Wie der „Pellt Parifien” aus Rom meldet, wird Muflolint, bevor 
er ſich zu Veſprechungen mit den belgiſchen Miniſtern nach Mailand 
begibt, am 18. Mat den Miniſterpräſidenten Beneſch in Rom empfangen. 
Man mißt dieſer een in politiſchen Kreiſen große 
Bedeutung bei. da fie die Beziehungen der beiden Länder zueinander 
welſell werde. Nach einer Meldung aus Genua iſt dort 
etroffen und hal nach kurzem Aufenthalt feine 
Welterreiſe nach Neapel und Sizilien angetreten. Der geſtrige ita⸗ 
lieniſche Miniſterrat hat die Bildung eines neuen Verlehrsminiſteriums 
beſchtoſſen. dem Bofte und Telegraphenweſen. Handel. Marine und 
Eisenbahn unterſtellt werden ſollen. Der bisherige Poſiminiſter Ciano 
wurde zum Verkehrsminiſter ernannt. 


Die lettiſche Grundbeſitzenteignung. ; 


Nach folgender Meldung der „D. A. & erklärte der leitländiſche 
Außenminiſter der Rigaer Preſſe, daß bei der Frage des enteigneten 
Grundbeſiges außer Frankreich, Italien und Polen auch Deutſchland 
gegen eine etwaige entſchädigungsloſe Enteignung des Beſitzes feiner 

aatdangehörigen Einſpruch erhoben habe. Die Budgetkommiſſion 
des Landtages berate zurzeit über die 
Grundbeſitzern zu gewährenden erſten Aöſchlagszahlung. Die Da 
eee en ben affen Gusbees 
0 abe gegen n ru n Gu 
feinen Einſpruch 5 79 a 
Die Furcht vor der Schutzpolizei. 
f. ö. Mai. (Privattelegramm. 


In furzen Worten. 


Baltber Kirchhoff wird bei der Wiedererd 
deutſchen Opernvorfiellungen in Tovent⸗Garden in N 5 
„Ring des Nibelungen und in ⸗Triſtan und Iſolde“ mitwirken. 
um Rektor der Univerfitär 


. 
0 an e deben verſtorbenen Ernſt v. Stern wurde 
— der 28 Geheimrat % ie, gewählt. sah 
. ’ 
Racheiner Meldung aus Madrid hat der König von 


„den Borfigenten Internationalen Arbeitsamtes in Genf 
Albert Thomas, empfangen. f 


“ 
Deutliche Reisende deim Papſt. 
von Hugo Stangens Relſebureau unternommenen Italien reiſe 
wurden por einigen Tagen während ihres Aufenthaltes in Rom in 
beſonderer Audienz vom Papſt empfangen. Der Bapft unterhielt ſich 
in N 10 00 De . uk dann 27 L 

wobet 90 e. er in ren Jahren in deu 

verbracht hatte. f Nahe 
* 


omponiſten 
iner Rathauſes oder in beſonderen Fällen auch 


Privaträume zur Verfagung ſtellt. 


Letzte Meldungen. 


N N Dawes als ee 848 
ente in r 25 e 850 
ri . daß fange te elt agel wien, ap 
Ele 81e — Groß 
finang zugute komme, zu demonſtrieren. 


Die Arbeiterpartei unzufrieden mit Mae r 
2 2 * 5. Mai. Wiegel Der „Courant“ melde 
London: Ids Sieg i nterhauſe in der Schutzzoll 

ee wird von En Ne Teilen der Arbeiter 


nicht mit dem erhofften geſchloſſenen Eintreten für der 
Führer Mac Donald l Mac Donalds Kompromif 
mit dem Ronſervativen Balbwin wird ſelbſt in dem radikal geleiteten 
„Labaur Leader als eine Schwächung der antikapitaliſtiſchen Ein? 
stellung des Arbeiterkabinetts bezeichnet. Die Arbeiterpartei müſſt 
ba Taten in der Sozlaliſierung und in der Mindeſtlohnfragt 
„da die täglich wachſende Streikbewegung in England ein 


RETURN TEEN TIERE IUTTTTTTTEDN 
Ab Mitwoch ermäßigte Preise 


einer ee l dieſer Erklärung wurde die Be⸗ (ausser Sonn- und Feiertagen) zur Nachmittags-Vorstellung 4 Un 
ſei ſch 


hauptung, Der 


ld am Kriege, zurhegewieſen, und |für das grösste Filmereignis der Welt. Nine Apollo, 


wohnte, wird eine Beethoven⸗Gedenktafel 


öhe der den ausländiſchen 


Zwanzig Teilnehmen 


Der Berliner Oberbürgermeiſter hat regelmäßige 
der 8 d tür die er Alben ſiſchen H den 


—Voſener un 2. 


GA EDE 


Spiritusrektifi kation. Likör fabrik. 


. Forza * ae * Dsialdomo. 


una Friedrichshöhe Spielplan des Großen Theaters. 


Tel. 28. Bad Obernigk bei Breslau n De una Tallar tn Ba a 


von Halévy. (Ausſtatt. von K. Oſtrowski.) 
für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- mittwoch, den 7. 5. 71 Uhr: „Die verkaufte Braut“, 
0 bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 


i Oper von Smetana. (Ausſt. v. K. Oſtrowski.) 
Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. Donnerstag, den 8. 5.: „Eugen Onegin“, Oper von 
Insulinkuren. 


Tſchaitowskl. 
Tagespflegesat z: 


Seznan 


Freitag, den 9 5, 7½/ Uhr: „Konrad Wallenrod“, 
Nat. Oper v. Zelenskt (Gaſtſpiel M. Sawilsti). 


Sieferwagen — Narosserien 


I. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 9 Mk. Mader eller Oed nen Hure Sonnabend, den 10. 5., 7% Uhr: „Fra Diavolo“, Kom. 
Oper von Auber. 


zu Siefermagen, Sonntag, den 11.5., 7½ Uhr: „Troubadour“, Oper 

0 von Verdi. Gaſtſpiel M. Sewilsti. 

(Nach Beginn der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerraum 
niemand mehr hineingelaſſen. 


II. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 7 Mk. 
Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köbisch, Nervenarz,, 
Dr. med. Günther Espent, Internist. 
Prospekte. 

Sofort ankiquariſch lieferbar: 


Fir Maſchinenbaufachleute ...; 


S auf I. Hypothek eines 3 Haus grundſtückes in 
r R FffffffffffffffffffrffffffffffffffffrfffrfffffffffffrfffffpfffffffffffffffffrfffrrffrffffffffrrfffrhN* 
zum Gelbjtelintereich SUM 


Deutſchland. Goldſicher. Zinsſatz 101296. Angebote 
Harnack Dr. Kiewiek, Algebra, geb. 
6 
„SLAWA“ G.m.b.H. 


unter L. 7036 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. f 
Löſungen, geb. 
garn a 6, Darſtellende Geometrie, geb. Geselischaftlichen Verkehr 
Wir haben laufend Interesse für alle 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse. [649 


Harnad— Bading, Jeſtigteitslehre, geb. bes. Musikpfleg e 
Die 8 geb. mit entfpr. gebild. Dame, ca, 30 Jahren alt, aus beit. Kreiſen 
Wir liefern zu den billigsten Preisen 
oberschlesische u. englische Kohle. 


Harnad— Dr. Kiewiet, planimetrie, geb. Poſens od. Nähe, wünſcht ebenſolche Dame die N 
Danzig, Poggenpfuhl 32. 


1 
Rechtskunde, geb. 5 = ſucht. Nachricht erwartet u. A. 7029 d. Geſchäftsſt. d. B 

b t, geb. — 
Do r die geb. = Landwirt, 27 Jahre alt, evangl., mit 8 Milliarden, 
Harnack, Arithmetik u. Bürgerl. Rechnen, geb. — wünſcht in eine größere 
= 


Kofener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt J. J. 


Poznan, ul. Zwierzyniecta 6. 
Abteilung :. Verſand buchhandlung. 


TUNER 
pommerſche Tagespoſt 


Dirtichait einzuheiraten. 


Verſchwiegenheit Ehrenſache. Anonym zwecklos. Offerten 
mit Bild. welches auf Wunſch zurückgeſandt wird unter 
©. S. 7040 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


FF „eee eee eee, 


— 


815 ae zwecks ſpũterer 


Klaviere Heirat 


werden ründlich repariert 
und geitimmt. Aach aus⸗ 29 rt eng ion. — 
ſaiſch feſſi 
wärts. Poſtkarte genügt. ernstgemeinte Zuschriften m 55 
Teer Klavierbauer S. Freitag, licht mit Bild unter B. 7054 
Ki b Poznan, Eukaszewicza 52. — — . Wan 
e emasse Junger evg l. herr ehrenwörtlich zugeſichert. 


Verschiedene Maschinenöle e WWW 
Benzin und Wagenschmiere. 


Kohle Oberschlesische, jeder Gattung 
Koks 
Kalk gelöscht und in Bra 
Pappe 


BU re 


Telegr.-Adr.: Slawa. Telephon: 7822—5408. 7 os gesetzlichen Feiertags wegen erscheint 1 

1 8 2 am Donnerstag, dem 8. d. Mts. H 

führende deutſchnalionale Zeitung Pommerns z | | ; keine Zeitung! ; 
TER = SER 2 8 ® Wir bitten, alle für diesen Tag bestimmten An- H 

== | ; zeigen uns bis 328 vormittags ein- 

erſcheint täglich = g a 3 * zusenden. d  Posener Tageblatt. } 

ein befonderer Vorzug == 1 . h 5 * 
der „pommerſchen Tagespoft” == 0 » %%% eee e eee eee 
ihre über di f = 5 
pe in bie n Oval = 2 5 12— i Pfüngſtwunſchl 
dezirke ausgedehnte Verbreitung in vorwiegend = um 3 

deffer, Mitnfeeten Mäötifhen und Hindiihen een 8 Er wer | Kau man 
Höchfte Poſtauflage aller pomm. Tageszeitungen = ee 12 0 e 

Anerkannt gute Leltauffätze - Nusführlichſter handels - m == mit gutgehendem lonia 
Relchhalt! = | warengejchäft u. Sämereien⸗ 
ere ht. Gus tau Kawecki vorm. L. Püitznep . 3 3 — Poſens, 
aten Bare etage _ Amtlicher Bahnspediteur 3 N | K und. welchem es er a 

. f (2 8 

3 ee md = Gniezno, ul. 3 Maja 59 (Nollaustrasse), Telephon Nr. 49 1. belt ene e e A, ” 4 . 

== ; t ter] näh. Belanntichaft eines netten 

* : empfiehlt zu Konkurrenzpreisen en gros und en détail u. are Un = haratterfeiten Mädchens 


J AAA EHER ET RER RER 
Das maßgebende Anfertionsorgan 
= Verlag: Stettin, kilſabethſtraße 93, feruruf 2343/2144 


EN 
ö - 


— PR 


Möbel 


kaufen ist Vertrauenssache. Wer Möbel 
gut und billig kaufen will, wende sich 
— vertrauensvoll an die Firma — 


R. Jaskiewicz, Poznan, 
ul. Pötwieiska 4 (Halbdoristrasse). 


lung eines höher. Staats⸗ 
ee Wege ur, ee beamten, ſucht mangels örtlicher 
einer lebens frohen, muſik. Dame | Bekanntſchaft ſolche mit Dame 
zwecks Gedanfenausioufches u. entſpr. Alters aus beſſerem 


ſpäteter Heirat!“ ae 


loſe Witwe, 


Aach, 1 reundliche zwecks Heirat. 


Kaufe jede Menge mit „ welches Gefl. Zuſchr., mögl. m. Photogr., 
{ 8 au 7 gend wird, werden en ee wird, . 


2 5 5 35 a. d. Geſchä M. A. 7032 a. d. Geſchäftsſt. 
rot- und weißschalige | dicses Blattes 2 1 b. BL Distretion e . 2 


Ynsihneiden! . Ausichneiben! 8 5 k rt ff Tauſche A e 1 
f | 

Poſtbeſtellung. peise ä Ö 8 5 U BERLIN V | 

An das Bo „ a Bose, Bapgolicg: Zorwä ober Freft. Danzig.) | 


25 kauſe h ae Villa. 
Anfragen unter M. 7010 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. | 


Zwei höhere Staatsbeamte mit atademiſcher Bil- 
3 ah, eſelle und Witwer, im Lebensalter von 36 bis 
38 dlid ſuchen bei beſſeren deutſchen Bae An⸗ 
ſchluß n der Ge⸗ 


Motorrad i möblierte Zimmer g ze 


Starker Pony⸗Wagen, ee 


46 die Sch ſtelle d. Bl. erbeten. 
4 ſitzi ch mit Pferd zu fahren, gegen Dogceart]) „Wanderer Franz N Billard 
itzig, auch mi N ° 
oder Lächten Selbſtfahrer zu tauſchen. 2 under 3 PS, in gulem 


Mes; fahrbereit, neue Be⸗ in tadelloſem Zuftande, komplett mit jämtlihem Zubehör, 
Birſchel, Olszewko b. Maklo n.Noteci, 


ei "Reht 45 S „ 3 Tafel, Queuſtänder, 6 Pat.⸗Queus 
ns Fargo ec, | pre aufen. 
Telephon Naklo 32. ö j Lace Ba ul. Matejki 61, U linkes 0 


— 


Frunciszein george, aum un: 


Poznan, Place Sapiezyhski 4. Telephon 117, 


Unterzeichneter beitellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Ma i 1924 


Name ....„.....„„ou.u..00.sso........ 


Wohnort „ „ 0 % %% „% „%%% „% „ „% „ „ „ 0 „ „ „ „ 60 NN 


0 
Poſtanſtalt * BE e e PR e — 


Straße n —V— ͤ 5333335 «d 


drängte desha 


* 


{ 


Mit 7. Mai 1924. 


.... 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 5. Mal. 

Er Hochwaſſerſchäden in der Eichwaldſtraße. 

Bnnen wir uns wieder alltäglichen Dingen zuwenden, die Schritte 

Und da 


har Eihwaldjtrage gu machen, um dort die Hochwaſſerſchäden 


fene Eichwaldſtraße und ihre Anwohner find ja an über 
aber 


niemals angerichtet. Schuld daran find die halben Abwehr⸗ 
en. He letzen eb malle, der eine auf der Eichwald. 


eine Verbindung 
Kiffen ſollte, 
Waſſerdurchbrüche nicht erſt beim höchſten Waſſerſtande, als Diele 
Dämme voll überflutet waren, 1 84 3 
5 
Tümpel 


en 


nug, um 
Sandwalles auf der Ei valdſtraße 
die 


für den Stadtſäckel weſentlich unangenehmer werden“ Namentlich 
em Ogrod Wolnosci | reiheitsgarten, je Neu⸗Amerika), wo 
ders at, ſich völlig neue We 


Waſſer 15 die Freiheit genommen 0 
hg ne: von Wieſen und Adern nicht me 

teben zu ſein. ö Dt ! 
gg bt der geeignetſte Zeitpunkt, das vom früheren 
Hlöſsene rojekt ei 


Magi 
Sen in dieſer Gegend 10 Angriff zu nehmen. Es & te näm⸗ 
a 


{ 
| 


und darin den A 


einzahlen zu wollen. 


im den Ruheſtand verſez 
ee alisien. 


rien des 


roße I bon Fahrzeugen ge⸗ 
ders No Poſen.—Lurtſenbain ar 


done Dinge aus Überjee. Wie ſteht es heute um die Aus⸗ 
erde 1 1 Die techniſchen Beamten 

r dat man efenſo wie die für die Wartheregulierung leider 
0 laſſe ber darf man heute noch r Linen . 


laben Mafferberfet 


= 
3 
3 
2 + 
2 
8 
E 
r 
a 


nach 
nöe, ge Gren lech ten in alle 
2 eit als Hindernis für Paſens na in Handelsv⸗ 5 
de beben Fele k kee der e a "er 


friedigende Antwort. Wie wäre es, wenn die Poſener Giabiver- 
g Aresterung richte e 
bſchluß eines Handelsvertrages mit unſern weſt⸗ 
lichen Nachbarn forderte? * 5 
Die monatliche Brotſpende für die Altershilfe. 
Der Woblfahrksdienſt. Altershilfe, bittet alle 
gütigen Geber, die ihm eine monatliche Brotſpende zugeſagt haben, 
vecht herzlich, die in Frage kommende Summe nach dem heutigen 
MO Mf. auf fein Konto bei allen deutſchen 


‘ iſe von 600 n 
. der Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblattes 


— En V 

85 1 onalnachrichten. Zum Präfidenten des 

iner en iſt wie die „Gazelg Rows echna 77 

der Chef des Gefängnisweſens beim Juſtizminiſterium, 3 aun = An 

au ee Te Nfg h . i, in. bemieiden Bit sufalge 
Liſſa. Ruſzez be , 

Ne des Appellationsgerichts in Thorn angeboten worden; 


dieſer hat angenommen. b 5 ! 
x Oer Bofener Bize⸗Wojewode Rikodemomiez iſt 1235 len 


/ ag um an der Beerdigung des verſtorbenen Wojewo 


Katski, teilzunehmen. 5 N 
1 Eine anne für. den verſtorbenen erſten Rektor der 


5 tt, fol 
i „Prof. Dr Hellodor von Smwigeic! 
Age, ee 125 welchem Tage die Univerſität ihr fuͤnfjaͤhriges 


Beftehen begeht, in der Univerſität enthalt werden. 

. Bon 585 Danziger Landwirtſchaftlichen aan e 
Intereſſe in hieſtgen landwirtſchoftlichen Krriſen er 5 
wirtſchaftliche Ausſtallung in Danzig iſt in 3 . 
griffen. In der Tat wird die Ausſtellung auch 155 5 
8 bieten. Die e } - außerordentlic 57 — 

c 0 n: Tages ka . Ben, 

Senne W 2 @uiben, ab Ihr nehme 1 n, 
am 10. ar (Montag) 2 Gulden. Dauerkar A een 
Tribünen karten 2, Tribünendauerkar e Be 
ern, bp Se ea 
Gr Berlidett Feel, Beider oeisermäfgigting 
ee ich ell Ä uärtie 
für bie Naga ahr und in Ausſicht geſtellt hat, O re 
anguweiſen. f 


der aber glück⸗ 

auf den Altwaren⸗ 

Den 5 
2 te € 

au a die Ei 5 auf 


—— 2 
rg. 5. Mai Ein Mordverſuch, 


une am Sonnabend 


weint Der eigenen hren Wochen dane ber gage 


„ Culm, 5. Mat. Vor mehre tung durch Penſio⸗ 
d y g 1 Kreigver wa! b J trat 
eutſche ae be ſchußſekretär BL en 


8 
nietung aus feinem Amte der eee A den beiden 
ununterbrochen hier tätig ar m den 65, Gcbenöjahrt en 


Aus Kongreiporen und © . 
Krakau. er Ser bat ſich dem „Pen 4 eines 
eln tragiſches Ereignis neee ie 
Gymnaſiums follte ein Theaterſtuc 2 . 
ſteglung putzte ein Schüler einen alten 1 iR er 
daß diefer geladen war. Verſehentlich er sau bet 
Schuß ging los und traf ihn mitzen in die 


—5ð—8— 


Vtelle tot. 


einmal cinen Spaziergang nach 


— 
„ 


voſen er Tageblatt. | Beilage zu Nr. 105. 
Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


1 Handel. Kurſe der Poſener Börſe. 
Polens Handelsverkehr mit Eſtland im Jahre 1923. Nach Für nom. 1000 Mkp. in Btoty: 


Angaben des eſtniſchen Handelsminiſteriums betrug die N 1 bi „ 6. Mat 8. Ma 
Faß von Polen ie Gſtland im e Fahre 358 Wertpapiere und eee BER 4 
Textilwaren im Werte von 6327 000 Eſtmark, 964 Pud M Lprep. Präm.⸗ Staats aul. (Miljo⸗ 960 —0.60 
waren im Werte von 1078010. Eſtmark, 137 Pud @ nem, re lt ea Fa 
waren uſw. im Werte von 117 200 Eſtmark, proz. Liſiy zbozowe Ziemſtwa Kred. S l bi 
Motore uſw. im Werte von 7600 Eſtmark, Ban) Ziotle > 0.76 für einen Sl. 0.75 für einen gt. 
im Werte ee 1 5 Banlattien: 
Export von Zucker, Koßle, Naphthaprodukten und Salz aus Polen, N LH & 
da dieſe Waren unter einer 1 8 8 Hertunfzebd zeichnung nach Bant . 3 3.80 3.803.885 
Hand eingeführt werden) Die Ausfuhr bon Citland nag Boten | Kant gente one Berod. I-Xl Em. 
betrug 539 And Ferte im Were von 170000 Eimer. 522 Bud Bank de eren 5 66.25 
Textilwaren im Werte von 138 390 Eſtmark, im ganzen 881 Pud , berkl. Kup) .. RE j 
im Werte von 308 820 Eſtmark. Polski Pa Poznan 1.— i SUR, 
E. * * * » + „ * 
Wirtſchaft. Pozn. 5 Ztemian l. -V. Em. g N 

c Der Saatenſtand in Polen. Wie ein Vertreter des Land⸗; (erk. Kup.) 105 . 1.80 75 
. erklärte, iſt der 8 er 8590 in Polen Bank Mipnorzy l. — Nl. Cm. RN f 
äußerſt ungünſtig. Der Winterſaatenſtand in den ſüdöſtlichen Ge: ieattien: 
Een iſt beſſer als in den nordöſtlichen. Schlechter ieh es mit] ee la g . 
der Sommerſaat, ba bis jetzt die Bauern woch keine Vorbereitungs⸗ Arcona I. —- V. m. 1.50 Be 
arbeiten vornehmen konnten. Die Lage kann fich nach bedeutend] D. Cegielski L-IX. Em... .. 080-070 0.95 
verſcklechtern, ſobald kein Witterungsumſchlag, d. h. eine Erhöhung] Centrala Roiniföw L—VIl. Em. 0.40 040 
der Temperatur, eintritt. Centrala Stör l. V. Em. 3.60 8.60 

c Die polniſche Salzproduktion 1923 betrug auf 18 Salinen Goplana L—IU. Em exkl. Kup... 2 2 
mit 4209 Arbeitern 363397 Tonnen gegen 298 403 Tonnen in Hurt. Zwliazkowa J.— V Em o. Kup. 0.20 2 2 
Jahre 1922, 311 612 Tonnen im Fahre 1921, 262628 Tonnen im] Herzfeld⸗Viktorius J.—III. cm. 4.50 —4.30 —.— 

hre 1920 und 197 098 Tonnen im Jahre 1913. Pottaſche, Kainit Iskra 1. —IV. Em. exkl. Kuv. . 1.90—1.75 —— 
und Silvenit wurden 1923 aus zwei Gruben im ganzen 61 503 Luban. Fabryka przetw. ziemn. l. —— 85—80 
Tonnen gewonnen. . [Dr. Roman Map 1.—IV. Em. 35 40— 36 

. Oſtyberſchleſiſche Kohle für Rumänien. Aus rumäniſcher] MiynZiemtanski J.—II. Em. 1.65 —.— 
Quelle kommt die Nachricht, daß die Direktion der rumäniſchen] Mlynstwörnia J.—V. Em. . 1.10 — 
Sbaatkahnen mit der Kohlenbergwerks⸗Gef. Kattowitz einen Liefe⸗] S. Pendowalt 1. —III. Em. exkl. Kup. 0.65 0.70 —.— 
rungsvertrag auf 50000 Waggons abgeſchloſſen habe, für welches] Plotnd l.—IIl. m. . 0509.40 0.50 
Quantum die rumäniſche Staatsbahn 58 Millionen Lei zahle. Dit Vozn. Spolka Drzewna .— VII. Em. 1.80 1.85 
der Lieferung fol am 1. Mai begonnen werden. Da der Vorſitzende] Pneumatik . IV. Em. ohne Bezugsr. 0.25 0.25 
des Aufſichlsrates der polnſſch⸗ franzöſiſchen Grubengeſellſchaft Tartak we Wrfesnt 1. —Il. Em. —.— 0.15 
(Skarpoferm) vox kurzem in Bukareſt weilte, fo iſt anzunehmen, Tkanina l. IV. cm. 10.85 0.90 —.— 
daß die rumäniſchen Beſtellunen damit zuſammenhängen und Tri 1. — III. m —.— 8.50 
daß die vorgenannte Geſe ſchaft die Lieferung übernommen hat. ⸗Unſa⸗ (früher Ventzki) I. u. III. Em. 7 8 

Induſtrie ü Wytwornia Chemiczua l. - VI Em. 0.35 0.35 
10 ? 2 Wofriechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
© Die Eiſenhütten Kongreßpoleus und Pylniſch⸗Oberſchleſtens ohne Bezugsrecht —— 0,85—-0.60 


haben, wie wir bereits neulich ankündigten, ein Abkommen zur 
Regelung der Preiſe und Verkeilung der Abſatzgebiete getroffen, 
der 


Tendenz: unverändert. 


danziger Millagskurſe vom 6. Mai. 
1 Million poln. Marl . 0,60% Gulden 
1 Dollar e 5,66 


Börſe. 
= Warſchauer Börſe vom 5 Mal. Deviſen etwas ſchwächer 


Staatspapiere: Zkotubons 0.75. Goldanleihe 8.00, Milſonswta 
0.50, Dollaranleihe 3.15. Effekten ſchwach. Bankwerte: Dys⸗ 
kontowy 10.00. Przem. Polski 0.30, Zachodni 3.00, Handlowy 10.00, 
Kredyſowy 1.25, Handlowy Poſen 400, Zwiazku Spötet Zarob⸗ 
kowych 7.00. Zwiazku Ziemian 0.4) In duſtrie werte 
Cerata 0.45, Grodzisk 1.80, Puls 0.40, Strem 10.00, Kabel 1.50, 
Chodorow 6.50, Czeſtocſce 3.00, Tow. Fabr. Cukru 5.45, 
8. T. K. Wegla 7.00. Pfitzner u. Gamper 12.20, Modrzeſow 9.25, 
Parowozy 0.45, Rohn 0.60. Starachowice 3.50, Urſus 1,80 Zawiercis 
75.50, Polski Lloyd 0.20, Einielom 1.05. Spiritus 2.90, Sole Potafowe 
3,50, Kiſewski 0.30. Spiez 0.15, Wildt 0.20, Sika S v'atto 0.75. 
Czersk 1.05. Michakow 6.90, Polska Nafta 0.80. Nogel 2.40. 
Cegielski 0.85. Rau 0.75. Norblin 0.80, Ortwein 0.50. Oitrowlieckle 
10.25, Pocisk 1.05. Nudzki 2.45, Konopie 0.70, Zyrardow 520.09, 
Haberbuſch 7.70. Oſtrowite 1.95. 


F Warſchauer Börſe vom 2. Mai. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte.) Pruſzkow 0.45, Kauczut 0.45, Nitrat 0,45, 
Hurt. Opalomwa 0.80, Przem. Weglowy 0.05. 


=F Die Bank Polskt zahlt für Goldmünzen unveränderte Preiſe. 


Berliner Börfe vom 5. Mal. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.60, Brüſſel 22.84, C — 58.15. Ba 
hagen 71.23, Stockholm 111.12, Helſingfors 10.52. Mailand 18.85 London 
an 1 a 8 1246 3 74.81. 5 58.35 

675. Wien 5. ra 46. Jugoſlawien 5. Budape 
4.88. Soſia 3.09, Danzig 7331 er hi N 


ſtellend. ö 
Os Die Lage der ſchleſiſchen Zinkweißinduſtrie hat ſich im 


geſamten 


die Berfendung von Banknoten der Nuffiſchen Staatsbank 
4 Ten Auslande durch Wertbrief iſt nach Kit Auskunft des 
inangkommiſſariats in unbeſchränktem Umfange, bon ruſſiſchen 
Silbermünzen bis zu einer, gewiſſen Höchſtgrenze ge» 
ſtattet, die noch feſtgeſetzt werden wird. 


Von den Märkten. . 


Vom bulgariſchen Tabakmarkt. Die neue Ernte, die, wie unſer 
Korreſpondent in 
gefallen iſt, beläuft ſich nach den 
Daten | 
lionen Ki 
Ausl. 


d Süriher Börſe vom 2. Mai. (Amel tch.) Neupert 5.68 ½ 
London 24.71, Paris ‚36.55. Wien 79 Prag 16.56 ½. Mailand 25. is 
Brüffet 30.60. Budapeſt 631,, Helſingors 14%,, Sofia 4.10, Amſter⸗ 
dam 211.00, Chriſttania 78.00, Kopenhagen 95.25, Stockvolm 148.50 
Madrid 77.50, Butareit 2.86 . Berlin 1.88, Belgrad 7.02%. 


Wiener Börſe vom 3. Mal. (Markt der polniſch en 
Werte in 1000 Kr.) Zieleniewskt 200, ie | 610, Karpaty 208.1, 
Fanto 1490, Galicja 1750, Schodnica 338, Hipot. 12. 1. Kole 
Poinocna 12000, Nafta 265. Kolej Lwow—Czerniowce 185, Bani 
Malopol. 10.5, Dyskont. Be 7185, SKolei Potudn. 499, Krupp 
2249 Praskie Tow. Zelaza 1750. Huta Poldi 531, Portl. Cement 


leich⸗ 
nie 


richtet haben, 
a, 800 000 Kei 


den ſein. Als Aufkäufer traten beſonders die Vertreter von Län⸗ 730, Rima 1 ; 5 150. 
dern mit eigener Tabakregie auf, die allerdings zum Teil die Be⸗ We ar W 
dingung ſtellten, daß Bulgarien in dieſen Ländern Eiſenbahn⸗ 


material in Beſtellung ge 


== 9300009 Min, 
— 18000090 Mekp. 
1630 000 Mv. 
= 2 215 000 Mip. 


1 Dollar 
1 Goldfrank (Zloty) 5. 5. 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark... 


— 


wieder eine gewiſſe Stagnation zu verzeichnen war. Neuerdings 
hat ſich das & ſchäft jedoch wieder erheblich Leleh. Mit der wachſen⸗ 
den ee Iegen auch die Preiſe für menpultertz 3 Tabake der 
älteren Ernten. Sie ei 


Warſchauer Vorbörſe vom 6. Mai. 
In Ztoty). 5 a 19 1 
15—5.16. Engl. Pfund 22.60. Schweizer 
Fend en S Franz. Frauen 33.05. 6 
| Warschauer Börſe vom S. Mai. 


\ 4 h 

x Oeviſen (in Zloty): 1 ; 

erlin, 5. Mai. (Für 1 kg in @olbmarf.) h 222. 3.50—38.42 

Glehrolgitupier 3.9776 Raff Kupfer 1.101,12. Oxin. Süttenmweichblet| Beinen . . 97.17 Hag 59552 5.275 

560.57 Hüttenrohzin? 0.55—0.57, Nemelteb Plattensee! Vein . 27522 70 Schdefz . 2.55 

ginn (Banka Straits. Auſtral) 4 20—4 50, Hüttenzinn (mind. 99%) Londen . - - dh a eee Als 

4254.35, Neinnidel 335-288 Untimon Degulns 0.75.0801 Nennen = oe edlem en nn. 28.28 

über in Barren 900 fein 89.50-90.00. e eee ö N 
, deen .; Seid 2 45 Sie „0 Plan 18.70, Golbe| nn Mi b t6 : 

1g fein in Ztoty.) Gold 3.80. 576 er R 1 ex 

45 1 1.77 Bilon 0.76. a IE e ha 1 

un Be CR 2. Mat. Weizen 45.50 Roggen 26.50. Die heutige = gabe ga eld. en. 


Produkten. 


a 50 Braugerfte in; 7 
ee 32.7. Bei zenkleie 17.75, Roggenkleie 16.25. 


Warschau. 2. Mai. (Hörſentransaktionen, in Klammern die 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil Rober: 

Styra; für eh 15 Rudolf Herbrechtsmeyer; 

' 1 1 DB rate ion]: Fi 2 ˖ den übrigen unpolitiſchen Teil 
für 100 kg netto in Horn: ſranko Nerladeſtatton): Po. füt Handel und Wirtſchaft und den übri 

Noch f garant. 115 1305 Kongr. 116 (150 12.22 1178 Nobert Sryra; für den Anzergentel M. Grundmann. — 

garant. (15) 19.85. Kongr.⸗Einbelisbafer (15) 1264, Werzentieie (40)] Druck u. Verlag der Posener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A, 
9.16; franko Warſchau: Roggenkleie (45) 7.65. Tendenz: abwartend ſärgtluch in Poznan. 

— — * 
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Aus Stadt und 
Poſen, den 6. Mai. 


Kantverein zur Förderung des akademiſchen 
Studiums. 

Vor kurzem fand in Bromberg eine Akademiler⸗ 
tagung ſtatt, zu der ſich aus allen Teilen der Wojewodſchaften 
Poſe n und Pommerellen Alademiker eingefunden hatten. 
Die drei Mitglieder des vorbereitenden Ausſchuſſes, Studienrat 
Heidelck, Chefredakteur Starke und Rechtsanwalt Spitzer, 
gaben eingehende Referate, worauf nach eigehenden Ausſprachen 
zur Gründung eines Vereins zur Förderung des akademiſchen 
Studiums in Polen und zur Unterſtützung junger deutſcher Stu⸗ 
denten bei ihrer weiteren Ausbildung geſchritten wurde, der den 
Namen „Kantverein zur Förderung des akademi⸗ 
ſchen Studiums“ erhielt. In der Erkenntnis, daß nur die 
deutſche Volksgemeinſchaft Polens in ihrer Geſamtheit in der L 
ſei, das große geplante Werk durchzuführen, wurde beſchloſſen, daß 
Mitglied des Vereins jeder polniſche Bürger deutſcher 
Nationalität jein kann. Der Vorſtand beſteht aus 15 Mit⸗ 
gliedern, unter denen ſich außer den drei Mitgliedern des vorhe⸗ 
reitenden Ausſchuſſes die Herren Landrat a. D. Abg. Naumann, 
als Vorſitzender, Domherr Klin ke, Superintendent Aſſmann, 
Dr. Rauſchning, Rechtsanwalt Partikel, Gutsbeſitzer 
Wehr, Zeitungsverleger Dr. Krull, Kaufmann Wodke u. a. 
befinden. An größeren Orten können Untergruppen gebildet werden. 

Abends begann dann die Feſtſitzung des „Kantvereins“ 
mit den Damen, die außerordentlich ſtark beſucht war. Nach karzen 
Anfpraden von Studienrat Heidelck und Domherrn Klinke 
hielt Dr. Zöckler⸗ Bromberg einen Vortrag über das Thema: 
„Der deutſche Student, ſein Leben und ſeine Aufgaben in der 
Gegenwart“, in dem er in anſchaulicher Weiſe darſtollte, wie ſich der 
Student in der Nachkriegszeit trotz aller Nöte durch geeignete Or: 
gemiſationen die Exiſtengmittel zur Vollendung feines Studiums 
gejichert hat. Der Vortrag bot damit glrichzeitig nützliche Finger; 
zeige zur Darchführung der Aufgaben des „Kantveveins . Hieran 
ſchloß ſich der eigentliche Feſtvortrag des Studiendivektors Dr, 
Schön beck, der, ohne die notwendige wiſſenſchaftliche Höhe des 
Stoffes zu verlaſſen, doch in anſchaulicher Weiſe die Bedeutung Kants 
auch für die heutige Zeit darſtellte. An die Feftſitzung ſchloß ſich 
ein Kommers und nach Mitternacht Tanz. 3 


x Maurerſtreik in Bromberg. Ein Nusfiand der Maurer 
and Zimmerer iſt in Bromberg ausgebrochen. Ein Aufruf der 
Organifation ermahnt die hieſigen Bauarbeiter, Bromberg zu meiden. 

.# Muſikaliſche Feierſtunde in der Chriſtuskirche. In bezug 
auf die . in der Chriſtuskirche am Sonntag, 
dem 11. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, deren Ertvag zum Beiten der 
Diakoniſſenſtation dieſen Kirchengemeinde beſtimmt iſt, wird noch 
bemerkt. daß Vortragsfolgen, die zugleich als Eintrittskarten 
Feen we 1 . eee in der 

niſſen in vangeliſchen Vereinsbuchhandl 
zu haben find. Der Eintrittspreis bean 3 Millionen. Nie 
wirken werden: Herr Böhmer, Frl. Helpape und der Schweſteyn⸗ 
Hor des Diakoniſſengauſes. 


Land. 


or Teatr Palacowy. Der mit jeder neuen Serie wachſende 
Erfolg der Pariſette“ beweiſt, daß; Poſen das Stück „Die 
beiden Mädchen bon Paris“, in dem dasſelbe Künſtlerenſemöle 
wirkt, wie in dem gegenwärtigen Film, noch nicht vergeſſen hat. 
. —— N — — a a m nm 
— aufe 

Yukänie u. Berhänfe 
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Einzige 


Schmied 


„ mit 2 Morgen Ader- 
land (4 Stellmacher in der 
Nähe), tit bald zu verkaufen. 
9. Drieſchner, Ezarnylas 

w. Odolanöw. (7043 


Walöbahnſtuchs Pu 
Sipploren 2 
, 
Nehſcheiben 
Kleinbahnſchienen 


Prof. 65 u. 70 mm in Normal⸗ 

Vingen mit Laſchen verſehen 
liefert preiswert 

nus eigenen Vorräten 


Biuro Handlowe 


Nac Radoszewski, 
Bydgoszcz, 
ul. Jagiellonska 35 e. 
Telephon 1819. 


1000 Fass 
Wysoxa - Zement, 
200 Fass 
Desil, Steinkohlenteer, 
100000 un 
Pa. Asphalt - Dachpappe, 
Pott - Stllekkalk 


sofort sehr billig lieferbar. 


Gehr. Schlleper 


Banmalerialien - Grosshandlung 
Bydgoszez 


Telephon 306 und 361. 
Damenſirümpfe 


unſere Spezialität! Täglich 


kommen renoviert, 


— 


zu verkaufen. 


ſofort berkäuflich. 


neue Sendungen. orme 

Auswahl! Prächtige Quali⸗ ER ig il Hi 
täten! Auffallende niedrige 1 2 2 E 
Preiſe! Siuchnihsti, Acc liefert a. verzinktem 


Draht in bester Aus- 
führung Holen Sie 
Offerte ein unter 
Ang. d. Quantums. 


u. Dolezal, Pozuan, ul. 
3. Maja 4. 


Zwei große (7055 
Alexander Maennel 


Spiegel Nowy Tomysi 5. 


derkau Zalbruch, Po- 


anan, sW, Marein 37. 


age ſitzer können ihre Hunde bis zur angegebenen Zeit in 


‚Landgut 


e ea. 1000 Morgen groß, 


gut bewirtſchaftet, mit ſchönem Wohnhaus in Großpolen 
oder Pommerellen, unmittelbar vom Beſitzer. Kaufgeld zahle 
fofort in anierik. Dollars. Vermittler ausgeſchloſſen. Aus: 
führliche Offerten unt. 7049 an die Geſchäſtsſtelle d. Blattes. 


Landauer, 


wenig gebraucht, deutſches Fabrikat (Michel Potsdam), voll⸗ 
preiswert zu verkaufen. Näheres 


Koszezynski Poznan, Siowackiego 22 
(rah. Karlſtraße) parterre rechts. 


Auto 
4 Zyl. 4 ſicig. 6—12 PS., fahrbereit, verkauft billigſt 
Feliks Haldryeh, Poznan, Sw. Marein 87, 


eſert⸗Aoden l. 


verkauft franko Waggon Sieraköw 


Georg Wilke, Poznan, Kofllad, 


vorjtipilanzen 
1000090 einlährige Kiefern (Pinus silveskeis) 
1000.000 einjährige Fichten esa exeelsa) 


gibt ab Forjtvermaliung Zielonka 
poczta Biniew, powiat Pieſzewski. Rother. 


Kräftiges Arbeitspferd 


Poznan, ul. Szyperska 2. 


Gutes Vollgatter, 


70 l. W., Nähe melden (Deutſchl.) für 2 400 Golbmk. 
ing. unt. 8.7037 a. d. 


Elegantes 


Serrenzimmer 


mit Klubkampe u. Garnitur 
zu verkaufen. 

| A. Zinser, Poznah, 

Wolnica (Wronkerplatz) 3, II. 


Serie, 


de Coſtabella“ 


Hundeverſteigerung findet am Freitag, dem 
um 11 Uhr vormittags im Staroſtwo Grodzkie, Zimmer 9, 
ſtatt. Es werden verſteigert: ein grauer Schäferhund mit helleren 
Guben! ein gelber Hoſthund; ein grauer Wolfshund, mittlerer 
zröße, mit weißen Flecken; ein dunkelgrauer Wolfshund; eine 
Bulldogge von brauner Farbe (Miſchling); ein ſchwarzweißer 
Stuberdund; eine ſchwarze Dachshündin; ein dunkelbrauner Hof⸗ 
Hund; ein Wolfshund, Fuchskreuzung, gelbfarben, mit Steuermar 
Nr. 7507/2 und ein gelber Stubenbund. Die rechtmäßigen Be: 
empfang 
nehmen. - 
A Eine eigenartige Parteinahme! Freitag vormittag wurde 
in einem Kolonjalwarengeſchäft eines chemaligen Vororts ein 
älterer Schuljunge bei einem Diebſtahl überraſcht und ſollte nun 
vom Geſchäftsführer dem nahegelegenen Polizeikommiſſariat zur 
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien zugeführt werden. Der Vurſche 
wehrte ſich auf der Straße gegen ſeine 3 ſchlug mit 
Händen und Füßen um ich und brüllte, als er am Spieße 
ſteckte. Das erregte natürlich die Aufmerkſamfeit der Vorüber⸗ 
gehenden, beſonders der zum Markte gehenden Hausfrauen. Dieſe 
nahmen ſchließlich für den „armen Jungen“ gegen den Ge⸗ 
(häfrehlhger Partei und drohten mit Gewalttätigkeiten, fo daß 
ieſem nichts anderes übrig blieb, als den Jungen frei zulaſſen, 
um ſich ſelbſt in Sicherheit zu bringen. 

x Einbrecher⸗Feiertagsarbeit. Gründliche Arbeit geleiſtet haben 
ntehrere Einbrecher in der Nacht zum Sonntag in einem Geſchelft 
in der Aleje Mareinkowskiego 5 (fr. Weilhelmſtraße). Sie drangen 
vom Keller aus, nachdem ſie die Decke durchbohrt hatten, in den 
Laden ein und ſtahlen u. d. 15 Dutzend weißes Nähgarn, 20 Di. 


ſchwarzes und weißes Ackermann⸗Garn, 3 gehäkelte Jacken, 
15 Di, ſchwarſe und weitze Florſtrümpfe, 10 Di, feibene und 


Florſocken, 2 Dtz. Damenhemden, 4 Dtz. Damenhandſchuhe, 4 Otz. 
Damenſtrümpfe, 6 Kartons weißen Zwirn, 8 Damenbattiſthemden, 
20 Kombinationen, 4 Makkoherrenhemden im Geſamtwerte von 
3 Milliarden 100 Millionen Mkp. 

Xx Beſtohlene Meſſeansſteller. Auf der Straßenbahn der 
Linie 4 wurde geſtern ein Breslauer Kaufmann von einem 
Taſchendiabe beſtohlen, der ihm mit einem ſcharfen Meſſer, ver⸗ 
mutlich einer Raſterklinge, die Weſt aufſchnitt und eine Geld⸗ 
loſche mit 100 Rentenmark, 13 Dollars und Reiſepaß, ſowie 
Milibärpapieren „beſchlagnahmte“. Die goldene Uhr mik Kette 
leiſtete dieſem Beginnen erfolgreichen Wide cſtand. — Einem 
Danziger Herrn wurden aus ſeiner Wohnung 40 Dollars und 
150 Millionen Mio, geſtohlen. 8 ar 

x Sraftiwagenfünder, Wegen Überſchreitung der polizeilichen 
Kraftwogenporſchriften find im April d. Is. in Poſen 188 Per: 
ſonen zur Beſtrafung cufgeſchrieben worden, darunter 55 wegen 
Berstenkerns der Straßen, 57 wegen zu ſchuellen Fahrens und 
25 wegen Nichtbeleuchtung der Fahrzeuge. 

M Ein Spirituspaſcher aus Lodz wurde geſtern auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe abgefaßt, als er mit 38 Litern Spiritus feiner Heimat zus 


dampfen wollte. 


Dispoſttion zu wirtſchaften und 


große Rübenwirtſchaft zum 1. Juli d. Is. geſucht. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten an 


Zum 1. 7. gut empfohlenen unverheirateten 


Inspektor 


Sprache erforderlich. 


ma i 
p. Manieczli, Kreis Srem. 


Stubben 


6 


chein 
per 180 1924 geſucht. 
abſchriſten und Bud an 


@ejällige Offerten mit 


ſuchen wir möglichſt bal d 
einen tüchtigen 


Poſener Buchdruckerei 


und Verlags anſtalt T. A. 
Vozuan, ul. Zivierzyuiecke 6. 


How. Wyrzyst (Kr. Wirſitz) ſuch t einen 


Derſelbe muß ſoweit leiſtungs fähig fein, daß 
0 Wolomk. geringen Viehbeſtand,. die Bearbeitun 
Geſchit. d. Bl. Land und die Zentralheizung beſorgen kann. 


erteilt das Krüppelheim. 


Werte von 2 Milliarden; 


polniſcher Staats angeh., der 1 it. nach allgemeiner 
er polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig iſt, wird für meine ca. 1000 Morg. 


Rittergutsbeſitzer Erdmann 


._Bezedbojewice, p. Matwy, pomiat Znowroclam. 


für hieſ. inenf. Wirtſchaft (1800 Meg) geſucht. Polniſche 


Lundſcha stat Pieper, Przylepki, 
Oberkellner, 


zn zuverläſſig, nicht unter 27 Jahren, gute Er⸗ 
. mindeſtens beider Landes ſpr. mächtig, für 1. Haus 


Hotel „Königlicher Hof“, Grudziaiz. 
ee | ö 


— — 


Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 


Pperh. Brennerei-Berwalter, 


Skeindruck⸗Maſchinenmeiſter. 


Das Aräppeiheim Wolfshagen, Kionszkowo, 
unverheirnteten Hausmann. 


von „12 Morgen 
Nähere Aus. 
kunft über Verpflegung. Bekleidung und Altersverſorgung 


Zum 1. Juni erfahrenes, evangeliſches 


krſtes Slubenmädchen 


' geſucht. ö 5 i 
Baronin Lüllwitz, Olesnlea, now. Cholzel. Lebenden er 


X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 1. Polizei ommiſſariat an 
der ul. Go. bia ı (it. Tauben.) befinden ſich 32 Jud = 2 neue 
Strohſäcke die bei einer Haus ſuchung beschlagnahmt worden ſind. 

N. Polizeilich feſtgenommen wurden am Montag: 2 Betrunkene, 
17 Dirnen, 3 Frauenzimmer wegen Unzuchtperk 5 Diel 
1 Hehler, 1 geſuchte Perſon und 3 Obdachl 
Monat April betrug die Ausbeute: 324 Petr 
34 Obdachloſe, 17 Frauenzimmer wegen Unz 
ler, 82 Diebe, 2 Perſonen wagen Veruntreun 
Hehler, 55 gefuchte Perſonen, 3 Perſonen wegen 
teur, 3 Perſonen wegen Grenzüberſchreitung, 
Körperverletzung, 2 Schmuggler. 

* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung ar 
der ul. Przemyslowa 41 (fr. Nargarelenſtr.) durch Einb ſechs 
Meter Anzugſtoff, 2% Meter Trikotſtoff und eine ne Uhr 
im Geſamiwerte von 800 Millionen; aus dem Grundſtück Sw. 
Marcin 68 (fr. St. Martinſtr.) mehrere Flurlampen und Kloſertblei⸗ 
röhren; aus dem Korridor einer Verſicherungsgeſellſchaft in der⸗ 
ſell Nr. 61 ein Regulator im Werte von 100 Millionen; 
aus einer hnung im Hauſe Nr. 5 derſelben Straße eine eiſerne 
Stahlkaſſette mit 800 Millionen und verſchiedenen Goldſachen im 
Verte aus einer Wohnung Wierzbiecice 17 
(fr. Bitterſtr.) eine goldene Uhr im Werte von 400 Z.; aus einer 
Wohnung in der Przeeznica 10 (fr. Wittelsbacherſtr.) nach dem 
Gnſchlagen einer, Scheibe Alpakka⸗Löffel.⸗Meſſer und Gabeln im 
Werte von 290 31.; einem Arbeiter Goslinskt aus der ul. Pöl⸗ 1 
wiejska 28 (fr. Halbdorfftr.), als er in Unterberg arbeitete, eine 
ſilberne Herrenuhr nrit Goldrand und einer dicken ſilbernen Klette 
und eine feldgraue Litewka; aus dem Wagenſchuppen der Moſtrich⸗ 
fabrik an der ul. Dabrowskiego (fr. Gr. Berliner Str.) eine Wagen⸗ 
1283 1 und zwei Paar Pferoehalsriemen im Geſamtwerte voy 


0 


Perſon wegen 


„„A Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Dienstag 
früh + 1,05 Meter, gegen , 100 Meier Montag früß. 
£ — —U2—œ—ͤ * 

„‚* Inoweoelaw, 5. Mat. Zur Feier des 1. Mai durchzog nach⸗ 
mittags die Haupiſtraßen unferer Stadt ein größerer Zua von 
Arbeitern mit der roten Fahne und einer Muſiktapelle 
an der Spide. Der Umzug vollzog ſich in voller Ruhe und Ordnung, 
worauf die Teilnehmer auseinandergingen. 

Kolmar. 5. Mal. Ein Einbruchsdiebſtahl. bei dem 
die Diebe reiche Beute machten, iſt wieder in der Nacht zum⸗ 
Montag verübt worden, und zwar im Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus. Die Diebe ſtahlen über 20 gute Decken, Betten und Wäſche 
von 14 Betten und drei Wandſpiegel. Von ihnen fehlt ſede Spur. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Aus tünſte werden uuſeren Leſern gegen Einſendnug der Bezugsqutttung unentgeltlich, 
aber ohne Gewäfr ' erteilt. Brierliche Auskunft erfolgt nur ausnahmswelſe und wenn 
em Brieſumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


Sie ſchreiben: „Lieber Briefkaſtenonkel! 


lüchliges 
Hat auilien 4 und 8 Uhr waste 1 
T. Nowicki, Plae Wolnosei it. 


e , Wirtschafts- 


Vaſchfranu Inspektor, 


kann ſich melden b. Schuſter, 
sw. Wojciech 29 ptr. 27 J. alt, ledig, im Polniſch. 
ö — I firm., ſucht, geſtützt auf gute 


Ehrliches junges (7047 niſſe und Empfehlungen, 
Mäochen f 2 oder zum l. F. 24 
zur Aufwartung und Before Stellung 


ung von Gängen ſofort ge⸗ 5 
als erſter oder alleiniger 
n Beamler unter Leitung. Gel. 


9 Zuſchriften unt. G. 7041 an 
d. Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


— nn 


Meldungen 


Geräflige 


Mlaurerpolier 


mit 15 Leuten 


Wirtſchaftsbeamter, 
ſuchen Beſchäftigung. 


verh. kleine Familie, erfahren 
— allen . 25 mit Jan 4 i | 
eferenzen, m Juli] Angebote an Wylegala, Mowa 
Stellung. Offerten an Röza, pow. Nowy Tomysl, 
v. Karwat, Bojen, Piekary 24. Post Stary Tomysl. 


Oberinſpektor, 


Jahre. Schleſier, von Jugend an bei der Landwirlſchaft, 
eſtützt auf erſtklaſſige Zeugniſſe und Empfehlungen von 
ten Landwirten, zum 1. 10, evtl. früher oder fpäter 


anderen Wirkungskreis. 
Gefl. Off. unter 7012 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten 
kath, 38 Jahre 
alt, 23 Jayre in 


„ m. Elektr. u. Trocknerei, Buchf. u. Gutsvorſt.⸗Geſchärten 
vertraut, in Wort u. Schrift der polniſchen u. deutſchen Sprache 


ugnis⸗ 
8 (7044 


39 
ſucht. 


renomn 


mächtig, ſucht zum 1. 7. 24 oder ſpäter 


Dauerſtellung 


in gr. Betriebe. Off. u. B. 7000 an die Geſchäftsſt. 5. Blatt, 


Junge Verkäuferin, 
2. Zt. in Bäckeéfel u. Konditorei tätig, der polnischen Sprache 
mä suoht Anderwoltig Stebung vom 15. Mal od. später, 


0 
Offerten unt. E. 6984 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


3 empfehlen, neu, Baethgen, Blob. 
zur ſofortigen Kteferung: |Warned, Gnade und Friede, 
. erg aus dem eben] Predigtgabe. 
r das Leben, geb. Schwen Dilgerleben und 
Schanz, Herdfunken. Neue Pilgerarbeit, br. 
Sprüche und Sinngedichte. Albrecht, Gedichte u. Geda nl. 
Haushofer, Lebenskunſt und] „Leben ift nichts. Er ehen 
Lebensfragen, geb. iſt alles.“ Geb. 
dr. Engel, Die größten Geifter | Spurgeon, Predigten in Kerze 
u. die höchſten Fragen. Muse]. fart. N 0 
ſprüche und Charakterzüge 
erſter Autoritäten, geb. 


er einen 


ar 
Boſener Buchdruckerei en 
Berlagsanſtalt, T. A., 
Bozuan, Zwierzyniecka 6, 


